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39 Ski in Laufrichtung mit  
BaseBrush Bronze ausbürsten  
und mit FibreFleece säubern. 

10 Freilegen der Struktur mit der  
BaseBrush Steel MicroFinish erzeugt  
erhebliche Zeitvorteile beim Laufen!

Für diese Anwendung benötigen Sie folgende Artikel: 

SpeedPowder Matrix wet/mid/cold		  S. 4
Digital RacingWaxer	 Art. Nr. 24422 	 S. 20
  Alternativ: SmartWaxer	 Art. Nr. 20603	 S. 20 
  Alternativ: SpeedBrush Fleece	 Art. Nr. 20688	 S. 29
  Alternativ: SpeedBrush Kork	 Art. Nr. 20673	 S. 29
BaseBrush Synthetic	 Art. Nr. 24510	 S. 27
BaseBrush Rosshaar	 Art. Nr. 24513	 S. 27
BaseBrush Steel MicroFinish	 Art. Nr. 24503	 S. 27
FibreFleece	 Art. Nr. 24490	 S. 18

i

Präparation mit Matrix SpeedPowder:

1 Auf dem mit Grund- und Rennwachs  
fertig präparierten Ski SpeedPowder  
mit einer ausreichenden Schicht  
gleichmäßig auftragen.

Schicht gleichmäßig in Laufrichtung 
aufbügeln. Belag erkalten lassen.

oder alternativ:  

Schicht mit dem SpeedKork oder  
SpeedFleece bei maximal 1200 U/min bei 
leichtem Andruck einarbeiten.

4 Abgekühlte SpeedPowder-Beschichtung 
mit der BaseBrush Synthetic durch  
Rubbeln aufbürsten. 
Anschließend Schritt 3 wiederholen.

6 Um die Mikrostruktur des Skis freizulegen, 
Belag nochmals mit der 
BaseBrush Steel MicroFinish in Laufrichtung 
2–3 mal ausbürsten. Dies erzeugt erhebliche 
Zeitvorteile beim Laufen!

5 Pulver erneut abkühlen lassen und mit der 
BaseBrush Rosshaar ausbürsten.

Tipp: SpeedPowder kann zuvor mit der Plastikklinge leicht abgezogen 
werden. Letzte Pulverreste mit FibreFleece entfernen.

2 Pulver mit dem Wachseisen  
am Belag fixieren.

8 Nachdem der Ski abgekühlt ist, das Wachs 
mit mäßigem Druck mit der Plastikklinge in 
Laufrichtung abziehen.
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4 Um die Mikrostruktur des Skis freizulegen,  
Belag nochmals mit der BaseBrush Steel
MicroFinish in Laufrichtung 2–3 mal 
ausbürsten. Letzte SpeedBlock-Reste mit 
FibreFleece entfernen.

Tipp: Mehrmaliges, aufeinander folgendes Durchführen dieser  
Arbeitsschritte bewirkt noch mehr Abriebfestigkeit und Gleitfähigkeit  
über längere Distanzen.

i
Präparation mit SpeedBlock: 

1

2

Auf den mit Grund- und Rennwachs fertig  
präparierten Ski SpeedBlock in einer gleich-
mäßigen Schicht ausreichend mit wenig 
Druck aufreiben.

Mit dem Wachseisen SpeedBlock auf dem 
Belag fixieren. Schicht gleichmäßig in Lauf-
richtung aufbügeln. Belag erkalten lassen.

oder alternativ: 

Schicht mit dem SpeedKork / SpeedFleece 
bei maximal 1200 U/min. bei leichtem An-
druck oder mit dem FinishKork einarbeiten.

3 SpeedBlock mit der BaseBrush Rosshaar  
ausbürsten.

11 Auf den – mit Grund- und Rennwachs 
fertig präparierten – Ski, SpeedPaste in  
einer ausreichenden Schicht gleichmäßig 
auftragen.

22 Schicht mit dem SpeedKork, SpeedBrush 
Fleece bei maximal 1200 U/min bei leichtem 
Andruck oder mit dem FinishKork ein- 
arbeiten.

3 SpeedPaste Racing mit der  
BaseBrush Rosshaar ausbürsten. 

4 Um die Mikrostruktur des Skis freizulegen,  
Belag nochmals mit der BaseBrush Steel
MicroFinish in Laufrichtung 2-3 mal 
ausbürsten. Letzte SpeedBlock Reste mit 
FibreFleece entfernen.

Tipp: Mehrmaliges, aufeinander folgendes Durchführen dieser  
Arbeitsschritte bewirkt noch mehr Abriebfestigkeit und Gleitfähigkeit  
über längere Distanzen.

Präparation mit SpeedPaste Racing:

Für diese Anwendung benötigen Sie folgende Artikel: 

SpeedPaste Racing	 Art. Nr. 24370	 S. 6
FinishKork	 Art. Nr. 20645	 S. 25  
  Alternativ: SpeedBrush Fleece	 Art. Nr. 20688	 S. 29
  Alternativ: SpeedBrush Kork	 Art. Nr. 20673	 S. 29
BaseBrush Rosshaar	 Art. Nr. 24513	 S. 27
BaseBrush Steel MicroFinish	 Art. Nr. 24503	 S. 27
FibreFleece	 Art. Nr. 24490	 S. 18

i
Für diese Anwendung benötigen Sie folgende Artikel: 

SpeedBlock wet/mid/cold		  S. 7
Digital RacingWaxer	 Art. Nr. 24422 	 S. 20
  Alternativ: SmartWaxer	 Art. Nr. 20603	 S. 20 
  Alternativ: FinishKork	 Art. Nr. 20645	 S. 25  
  Alternativ: SpeedBrush Fleece	 Art. Nr. 20688	 S. 29
  Alternativ: SpeedBrush Kork	 Art. Nr. 20673	 S. 29
BaseBrush Rosshaar	 Art. Nr. 24513	 S. 27
BaseBrush Steel MicroFinish	 Art. Nr. 24503	 S. 27
FibreFleece	 Art. Nr. 24490	 S. 18
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Strukturanpassung mit Handstrukturgeräten

Zusammenspiel mit SpeedPowder
SpeedPowder laut Empfehlung (S. 44 f.) verarbeiten, komplett ausbürsten. 
SpeedFinish – quasi als Veredelung – auf den fertig präparierten Ski 
aufsprühen und entsprechend Anleitung (siehe oben) verarbeiten.

Im Rennsport werden die Belagsstrukturen oft kurzfristig den   
Bedingungen angepasst. Dazu verwendet man die Handstruktur- 
geräte nach dem kompletten Wachsvorgang.

1 Auf den – mit Grund- und Rennwachs fertig 
präparierten – Ski, SpeedFinish gleichmäßig  
im Abstand von 20 cm auf den Ski aufsprühen.

2 Nach dem Abtrocknen eignet sich das  
SpeedBrush Fleece – mit maximal 1200 U/min 
und leichtem Andruck – am Besten zur Einar-
beitung von SpeedFinish. Alternativ können 
aber auch SpeedKork, sowie FinishKork  
verwendet werden.

3 SpeedFinish mit der BaseBrush Rosshaar  
ausbürsten.

4 Um die Mikrostruktur des Skis freizulegen,  
Belag nochmals mit der BaseBrush Steel  
MicroFinish in Laufrichtung 2-3 mal ausbürsten. 
Letzte SpeedFinish-Reste mit FibreFleece  
entfernen.

Tipp: Mehrmaliges, aufeinander folgendes Durchführen dieser  
Arbeitsschritte bewirkt noch mehr Abriebfestigkeit und Gleitfähigkeit  
über längere Distanzen.

Präparation mit SpeedFinish:

Für diese Anwendung benötigen Sie folgende Artikel: 

SpeedFinish wet/mid/cold		  S. 5
SpeedBrush Fleece	 Art. Nr. 20688	 S. 29
   Alternativ: SpeedBrush Kork	 Art. Nr. 20673	 S. 29
   Alternativ: FinishKork	 Art. Nr. 20645	 S. 25
BaseBrush Rosshaar	 Art. Nr. 24513	 S. 27
BaseBrush Steel MicroFinish	 Art. Nr. 24503	 S. 27
FibreFleece	 Art. Nr. 24490	 S. 18

i

Für diese Anwendung benötigen Sie folgende Artikel: 

Kreuzstrukturgerät nordisch	 Art. Nr. 24485	 S. 24
TriMaxx – Strukturgerät nordisch	 Art. Nr. 20644	 S. 24
Multi – Strukturgerät nordisch	 Art. Nr. 24480	 S. 24
BaseBrush Steel MicroFinish	 Art. Nr. 24503	 S. 27

1 Für Marmor- und Nassschneearten Kreuz- 
strukturgerät nordisch verwenden. Anschlag  
an Skikante legen und von Skispitze zu  
Skiende mit gleichmäßigem Druck rollen.

oder alternativ: 
Für trockenen bis feuchten fein- bis grob- 
körnigen Schnee Trimaxx nordic verwenden. 
Struktur- und Führungsrolle sauber aufsetzen 
und von Skispitze zu Skiende mit gleichmäßi-
gem Druck rollen. Pfeilrichtung beachten.

oder alternativ: 
Für Nassschnee, für feinkörnigen bis grob- 
körnigen Altschnee, sowie Kunstschnee  
Multi StructureTool Nordic verwenden. Je 
nach Schneebindingungen entsprechende 
Strukturrolle auswählen. An der Skispitze  
ansetzen und mit gleichmäßigem Druck  
zum Skiende rollen. 

i

2 Nochmals leicht mit der BaseBrush  
Steel MicroFinish nachbürsten.

handstrukturgeräte




